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Jugend für Jugend   65 Jahre TSV

Wo: TSV-Vereinsheim
Teilnehmer: ab 8 Jahre
Kosten: werden noch bekannt gegeben
Organisation: Uwe Behrend, Marko Natz-
ke, Dennis Huckfeldt, Julian Hildebrandt

April 2012
Osterfreizeit nach Sylt
Was: Kinder- und Jugendfreizeit Hörnum 
auf Sylt
Wann: Montag, 9. April bis Sonntag, 
15. April
Wo: Fünf-Städte-Heim, Hörnum
Teilnehmer: ca. 50 Kinder von 7 bis 14 
Jahren
Kosten: ca. 200 €
Organisation: Birte Koch-Behrend

Mai 2012
Ausflug Kletterpark
Was: Ausflug in einen Kletterpark  
Wann: Samstag 12. Mai
Wer, Wo und Kosten: werden noch 

bekanntgegeben 
Organisation: Maren Leube, Leonie 
Bothe

Juni 2012
Kanutour
Was: Kanu-Tagesfahrt  
Wann: Sonntag, 3. Juni
Wer: Kinder und Jugendliche ab 8 Jahren. 
Wo: Treffen TSV-Vereinsheim  
Kosten: 15 € 
Organisation: Uwe Behrend, Ralf Huck-
feldt, Bernd Huckfeldt

Spiel – Spaß – Sport
Was: fünftägiges Zeltlager auf dem 
TSV-Sportgelände am Ahrenloher Weg  
Wann: Mittwoch, 27. Juni bis Sonntag  
1. Juli
Wo: TSV-Sportgelände  
Teilnehmer: max. 70 Kinder ab 6 Jahren 
Kosten: ca. 80 bis 115 €
Organisation: Birte Koch-Behrend, Ma-

 Atelier für
 Schmuck & Malerei

 Angela Permien
Dipl. Designerin - Goldschmiedin

	 Entwurf - Herstellung		  Ferienkurse, Workshops
	Umarbeitung - Reparatur		  für Kinder & Erwachsene Tel.: 0 41 01-7 53 63

E-Mail: Angela.Permien@gmx.de
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65 Jahre TSV   Jugend für Jugend

nuela Schröder, Katharina Scharff

August 2012
Sommerferienfreizeit  
Was: Ferienfreizeit für Jugendliche ab 12 
Jahre
Wann: Ende Sommerferien 2012 
Organisation: Leonie Bothe, Stefanie 
Schröder, Erik Burgemeister
Info: weitere Informationen folgen

September 2012
Kanutour
Was: Kanu-Tagesfahrt  
Wann: Sonntag, 9. September
Wer: Kinder und Jugendliche ab 8 Jahren. 
Wo: Treffen TSV-Vereinsheim 
Kosten: 15 € 
Organisation: Uwe Behrend, Ralf Huck-
feldt, Bernd Huckfeldt

Oktober 2012
Teilnahme an der Sportjugendkultur-
woche mit folgendem Programm in 
den Herbstferien:

Spielenacht 
Wann: Oktober  
Organisation: Dennis Huckfeldt, Den-
nis Wittchen, Jannik Huckfeldt, Sabrina 
Henke
Info: weitere Informationen folgen

Heideparkausflug
Was: Ausflug in den Heidepark
Wann: Dienstag, 9. Oktober 

Wer: Kinder und Jugendliche ab 8 Jahren 
Wo: Treffen Feuerwehr Prisdorf 
Kosten: ca. 25 € 
Organisation: Birgit Duwensee, Marko 
Natzke

Vereinsheimübernachtung
Was: Vereinsheimübernachtung mit Ge-
schichte zum Erleben 
Wann: Samstag, 20. Oktober  
Wer: Kinder von 6 bis 12 Jahren
Wo: TSV-Vereinsheim 
Kosten: ca. 10 € 
Organisation: Katharina Scharff, Stefa-
nie Schröder

Kinderdisco
Was: Kinderdisco
Motto: Halloween 
Wann: Samstag, 27.Oktober, 17.30 – 19.30 
Uhr. 
Wer: Kinder von 6 bis 12 Jahren
Wo: TSV-Vereinsheim  
Eintritt: 1 € (Getränke- und Süßigkeiten-
verkauf) 
Organisation: Dennis Wittchen und das 
Disco-Team

November 2012
Carrera-Rennen für Jung und Alt
Was: Carrera-Rennen im Vereinsheim
Wann: Sonntag, 11. November
Wo: TSV-Vereinsheim
Teilnehmer: ab 8 Jahre
Kosten: werden noch bekannt gegeben
Organisation: Uwe Behrend, Marko  
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65 Jahre TSV   Jugend für Jugend/Pilates

Natzke, Dennis Huckfeldt, Julian 
Hildebrandt

Dezember 2012
Weihnachtsbacken
Was: Weihnachtsbacken mit Kindern 
Wann: Samstag, 8.Dezember 
Wo: TSV-Vereinsheim 
Kosten: werden noch bekannt gegeben 
Organisation: Lissy Behrend, Morten 
Conrad, Jörn Wilimzig

Jugend für Jugend Kulturell 
Wann: Dezember 2012 
Organisation: Leonie Bothe
Info: weitere Informationen folgen

In Planung für 2012:
Kostüme basteln  
und hoffentlich viele weitere neue Ideen.
Termine und Kosten werden hierzu recht-
zeitig bekannt gegeben.

Der neue Pilateskurs geht über 10 Wochen
Beim Pilates gibt es keine Altersgren-

zen und keinen Leistungsdruck. Wir ma-
chen Dehn- und Kräftigungsübungen, in 
denen die Muskeln gestärkt und gefördert 
werden, so dass sich die Körperhaltung 
verbessert. Das alles bei ruhiger entspann-
ter Musik. 

Bei Pilates geht es auch um die Gesund-
heit. Durch die ruhigen Bewegungen bau-
en wir nicht nur den Stress ab, sondern wir 
machen mit einfachen Bewegungen viel 
für die Gesundheit. Durch das intensive 
tiefe Ein- und Ausatmen wird das Blut mit 
Sauerstoff angereichert (positiv für Asth-
matiker) und der Kreislauf stabil gehalten. 

Pilates ist für große, kleine, dicke, dün-
ne, junge und ältere Menschen!

Ich freue mich auf euch! 
	 Eure Birgit Bull
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65 Jahre TSV  Aikido

Über Aikido habe ich schon viel ge-
schrieben. Es erspart viele Worte und ist 
durch nichts zu ersetzen, wenn man Aiki-
do einfach ausprobiert. Dreimal kostenlo-
ses Training ist möglich. Viel zu lesen gibt 
es auf der Internetseite des TSV Prisdorf/
Aikidosparte. Wir sind Mitglied im Aiki-
kai Deutschland e. V., unser Trainingsstil 
ist nach Meister Asai ausgerichtet. Er hat 
direkt beim Erfinder des Aikido Ueshiba 
gelernt. K. Asai ist seit 1965 in Deutsch-
land und unser Bundestrainer. Dieses sei 

nur erwähnt weil es mehrerer Arten gibt, 
Aikido zu lernen.

Der Jahresrückblick fängt mit dem 
Übungs- und Fukushidoin-Lehrgang im 
Februar an. Danach gab es noch einige Wo-
chenendlehrgänge, die Aikidokas besucht 
haben. Das Sommerferien-Training wurde 
wieder gut besucht und es wurde mit viel 
Freude trainiert.

Am 22. Dezember fanden wieder Prü-
fungen statt, die Ergebnisse mit Fotos 
werden ab Januar 2012 im Internet zu 

Aikido im TSV Prisdorf seit 14 Jahren
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sehen sein. Da die Artikel für die Gelben 
Seiten 2011 im November 2010 abgegeben 
wurden und die Prüfungen im erst im De-
zember 2011 waren, hole ich hiermit die 
Bekanntgabe mit Bild nach.
Prüfung Dezember 2010
10. Kyu 	 Sara Brandes
	 Maeva Rost
9. Kyu	 Leon Schubert
	 Ben Sorgenfrei
7. Kyu	 Lena Brandes
	 Jennifer Knaack
	 Noah Krohn
5. Kyu 	 Jonas Burgemeister

	 Ernst Kunz
	 Alexander Salathe
	 Jens Richter 
4. Kyu 	 Maxim Schuwalow (beim Bun- 
	 destrainer-Lehrgang Reinbek)
(Maxim Schuwalow ist nicht mit auf dem 
Foto)

Einen besonderen Dank an dieser Stelle 
für die Mattenvertretung und Kids-Betreu-
ung an Lars Scheffler, Mario Götte, Frank 
Kühne, Maxim Schuwalow, Mona Schubert, 
Britta Krohn, Margit Brandes, Tanja Rost.

Weitere Unterstützung für die Inter-
netseite Thomas Guhr und Hilfe von Ernst 
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Kunz und Thorsten Lehrmann. Wir Aikido-
kas sind alle zusammen ein tolles Team.

Der Tischtennissparte, Herr und Frau 

Mohrhagen, Herr Fuß und dem Vorstand 
allen ein Dankeschön und weiterhin auf 
gute Zusammenarbeit.	 Ute Kruse

Aikidokas stellen sich vor
Ich heiße Andreas Timm, 

bin 25 Jahre alt und trainiere 
jetzt seit etwas mehr als einem 
Jahr in der Aikido-Gruppe des 
TSV. Und in paar Wochen soll 
ich meine erste Prüfung für 
den 5. Kyu machen.

Und nun sitze ich hier und 
denke wieder zurück an die 
erste Trainingsstunde. Die 
Techniken, die vorgeführt  
wurden, sahen alle so leicht 
und fast spielerisch aus, aber 
irgendwie schienen sie zu 
funktionieren.

So, ich war an der Reihe, 
hmm . . . Ja, wie war das noch 
gleich? Ok, ein Schritt vor, 
dann muss ich die Hüfte dre-
hen, dann hmm, dann war da 
noch was mit den Händen. Ich 
habe die Technik doch jetzt ge-
nauso wie die anderen gemacht, 
aber irgendwie funktioniert 
das nicht so richtig?

Inzwischen weiß ich, dass 
man für diese Techniken, die so locker und 
leicht aussehen, sehr viel üben muss, bis 
man die ganzen kleinen Feinheiten der 
einzelnen Bewegungen und der Schritte 
herausgefunden hat. Aber irgendwann, 

wenn das Wissen da ist, kann man sich da-
mit sehr gut verteidigen.

Aber das macht diese Sportart so inte-
ressant, wie schwer es sein kann, sich in 
Perfektion locker und flüssig zu bewegen.
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Aikido   65 Jahre TSV

Hey, ich bin Sara Brandes, 
10 Jahre alt.

Seit drei Jahren trainiere 
ich bei Ute Aikido. Es bringt 
Spaß, mit den anderen Kindern 
die Techniken einzuüben, und 
die Erwachsenen auf die Matte 
zu werfen.

Durch das Training lernt 
man sich besser zu bewegen, 
und außerdem lernt man ein 
bisschen von der japanischen 
Kultur kennen.

Ich heiße Maeva Rost und 
bin 10 Jahre alt. Aikido ist eine 
sehr ruhige Verteidigungs-
sportart. Sie gibt mir Kraft und 
zeigt mir auch, wenn jemand 
klein ist, das man jemand gro-
ßen auf den Boden zwingen 
kann. Ute Kruse (Trainer) hilft 
uns dabei, verschiedene Tech-
niken zu üben. Ohne sie hätte 
ich jetzt nicht für den 9. Kyu 
geübt.
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Hallo, mein Name ist Leon Schubert, 
ich bin 13 Jahre alt und mache seit 4 Jahren 
Aikido, eine fernöstliche Kampfkunst. Die-

se Kampfkunst ist so effektiv, 
dass man auch größere Gegner 
zu Fall bringen kann.

Für mich, Tom Heinfling, 12 
Jahre alt, ist Aikido eine Kampf-
kunst, die sehr viel Spaß macht. 
Es ist nicht so wie Judo oder 
Karate, da würde der Kampf 
mit Gewalt enden. Beim Aiki-
do weichst du dem Gegner aus, 
nimmst die Kraft des Gegners 
und greifst ihn damit an. Beim 
Aikido findet man den Einklang 
mit seinem Geist und so sein 
Gleichgewicht. Aikido ist für 
klein und groß. Ich wollte diese 
Kampfkunst machen, weil ich 

mich vor der „Umwelt“ schützen möchte 
und mit mir und meinen Mitgeschöpfen in 
Harmonie zu kommen. 
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65 Jahre TSV  Yoga

Nach diesem 
Motto üben wir Yoga 
seit  sieben Jahren 
im Vereinsheim am 
Ahrenloher Weg, je-
den Donnerstag von 
19.30 bis 21 Uhr. Alle 
Übungen werden 
schrittweise angelei-
tet. Die Bewegungen 
werden langsam und 
aufmerksam ausge-
führt, wenn sie Teil 
einer Übungsabfolge 
sind. Fast jede Übung 
kann aber auch über 
einen längeren Zeit-
raum gehalten wer-
den. Dann erfahre ich 
sehr direkt meinen 
eigenen Grenzen der 
Kraft, der Beweglich-
keit und der Ausdauer. 
Ich spüre meinen Körper und die Grenzen, 
die er mir aufzeigt.

Manchmal fällt es schwer, diese Gren-
ze anzunehmen. Denn da gibt es auch noch 
das Bild von uns, das wir über uns selbst 
im Kopf haben. Der Ehrgeizige wird sich 
gern etwas mehr abverlangen, weil er sich 
nur an seinem Leistungslimit spürt. Der 
Zögerliche, der sich nicht so viel zutraut, 
wird sich mit weniger zufriedengeben, als 
er tatsächlich könnte. Wer unter körperli-

chen Einschränkungen wie zum Beispiel 
bei Rückenschmerzen leidet, ist enttäuscht 
darüber, was früher alles möglich war und 
im Moment nicht geht. Die eigenen Grenzen 
erkennen und anzunehmen ist eine wich-
tige Voraussetzung, um sie allmählich zu 
erweitern. Die Grenzen zu erweitern, dazu 
gehören die Geduld, die Wiederholung und 
die Freude an den Yogaübungen. Da gibt 
es aber dann noch den inneren Schwei-
nehund, den man nach einem langen Tag 

Die eigenen Grenzen erkennen, annehmen und langsam 
erweitern
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Kinderturnen und Psychomotorik

überwinden muss. Man 
muss sich nochmal aufraffen, 
zum Yoga zu gehen, obwohl 
die eigene Couch so verlo-
ckend ist. Wenn auch diese 
Hindernisse genommen sind, 
steht dem Erfolg, Beweglich-
keit, Kraft und Ausdauer zu 
verbessern und Wohlbefin-
den zu erlangen, nichts mehr 
im Weg. Nur tun muss man 
es selbst.

Wer Lust hat, dabei zu 
sein, ist herzlich willkom-
men: Nur bequeme Kleidung, 
Socken, eine Matte und 
eine Wolldecke bitte mit-
bringen.  Silke Boenkendorf

Zeit	 Montag	 Dienstag	 Mittwoch	 Donnerstag	 Freitag	 Samstag	 Sonntag
9.00	 Kinder-	 Kinder-	 Kinder-	 Kinder-	 Kinder-	 Shoppen	 Familie
-12.00	 garten	 garten	 garten 	 garten	 garten		
13.00				    Schwimm-	
				    kurs			 
14.00	 Musik-	 Betreuung	 Betreuung		  Betreuung
	 schule	
15.00		  Betreuung	 Betreuung	 Kinder-	 Betreuung	 Kinder
				    turnen	
16.00		  Zahnarzt		  Kinder-		  Geburts-
				    turnen		  tag
17.00	 Englisch	 Omabesuch			   Fußball

18.00			   Tennis
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Man könnte sich fragen, was hat das 
denn mit dem Kinderturnen zu tun? Ganz 
einfach: Das ist der Tagesablauf vieler Kin-
dergartenkinder und deren Eltern, die häu-
fig ebenso ausgebucht sind.

Diesen straffen Zeitplan habe ich vor 
Jahren schon einmal vorgestellt. Allerdings 
hat sich für unsere Kindergartenkinder 
noch einmal einiges geändert. Die Kinder-
gartenzeit beginnt für das eine oder ande-
re Kind schon vor dem dritten Lebensjahr, 
und auch die Länge der Betreuung spielt 

oftmals eine entscheidende Rolle. Im Kin-
dergarten wird ein Mittagessen angeboten 
und das Kind wird bis in die Nachmittags-
stunden betreut. Die Auswirkungen dieser 
gesellschaftlichen Entwicklung spüren 
wir auch in unseren Turngruppen, und es 
muss uns herausfordern, neue Wege zu 
suchen und zu finden, um Kindern auch 
in Zukunft Bewegungsmöglichkeiten zu 
schaffen. Im neuen Jahr bleiben die Turn-
zeiten für unser Kinderturnen wie folgt 
bestehen:

65 Jahre TSV   Kinderturnen
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      Apotheke im Marktkauf

Wir fördern den Sport und drücken die Daumen
für den TSV Prisdorf.

Nutzen Sie unsere freundliche professionelle Beratung
und unsere große Auswahl für Ihre Gesundheit.

Ihr Team der Apotheke im Marktkauf

Öffnungszeiten: Montag – Samstag 8 Uhr – 20 Uhr
Peiner Hag 1 • 25497 Prisdorf • Tel.: 0 41 01/37 68-77 • Fax: 0 41 01/37 68-78

Internet: www.apotheke-prisdorf.de • eMail: sevice@apotheke-prisdorf.de

Kinderturnen   65 Jahre TSV

Montags:
Kindergartenkinder: 	 14.30 – 16.30 Uhr
	 Claudia Lehmann
Grundschulkinder:	 16.30 – 17.30 Uhr
	 Dirk Maasch
Donnerstags:
Kindergartenkinder:	 14.30 – 16.00 Uhr
	 Claudia Lehmann
Eltern-Kind-Gruppe: 	 16.00 – 17.00Uhr
	 Claudia Lehmann
Psychomotorik:	 17.00 – 18.00Uhr
	 Manuela Schröder
	 und Martina Jurkart

Ich werde nicht mehr aktiv als Übungs-

leiterin dabei sein, sicherlich werde ich in 
den Gruppen vertreten, wenn es notwen-
dig ist, und die Spartenleitung übernehme 
ich auch weiterhin. Was ich besonders ver-
missen werde, dass sind die Kinder, die mit 
all ihrer Lebensfreude Woche für Woche in 
die Halle stürmten und mir viele schöne 
Stunden geschenkt haben. 

Dass ich nun für die Psychomotorik 
Manuela gewinnen konnte, das ist richtig 
gut. Meistens gibt es bei einem Wechsel 
Probleme, aber ich glaube, ihr alle habt es 
richtig gut im Griff, und mit wem ihr es zu 
tun bekommt beschreibt dieser kleine Vers 
besonders gut:
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Seit über einem Jahr nutzen ungefähr 
15 Kinder im Grundschulalter regelmäßig 
die Hallenzeit am Montag zwischen 16.30 
und 17.30 Uhr in der Sporthalle Prisdorf. 
Die Kinder erproben immer noch ver-
schiedene Mannschaftsspiele – meist mit 
irgendwelchen Bällen, versuchen sich an 
Tauen und Seilen, um zum Beispiel beim 
Tauziehen ihre Kräfte zu messen.

Man kann feststellen, dass sich ein-
zelne Kinder auch untereinander immer 
wieder balgen wollen. In meiner Absicht, 
dieses aufzugreifen, haben sich Maxim 
und Lars von der TSV-Aikido-Sparte rie-
sige Mühe gegeben, den Kindern Grund
elemente ihrer Sportart vorzustellen. 
Herzlichen Dank dafür. Natürlich kann 
man nicht erwarten, dass sich sofort Kin-
der beim Aikido anmelden. Ich rate zur 
Geduld. Wenn wir in Kontakt bleiben kön-
nen, stellt sich ein Erfolg vielleicht sogar 
unverhofft ein. Den Kindern und mir hat 

dieser Termin mit den Aikidokas jeden-
falls sehr gut gefallen.

An den Einsatz der Boxhandschuhe, die 
als Material schon vorhanden sind, wie ich 
von Hella weiß, habe ich mich noch nicht 
gewagt. So, wie ich die teilnehmenden Kin-
der einschätze, brauchen wir wohl auch 
noch Mund- und Kopfschutz (grins).

Den Wunsch einiger Kinder, auch ein-
mal wieder das Trampolin aufzubauen, wie 
sie es vielleicht von der Übungszeit bei Hel-
la kennen, werde ich leider in absehbarer 
Zeit nicht erfüllen, weil ich nicht einmal 
durch die Große Lehrveranstaltung Geräte-
turnen im Rahmen meines Sportstudiums 
die aus Sicherheitsgründen erforderliche 
Qualifikation erwerben konnte.

Kinder, die längere Zeit nicht teilge-
nommen haben, dürfen bei uns natürlich 
gerne wieder mitmachen. Meistens kenne 
ich die Namen sogar noch. Probiert es aus!

	 Dirk Maasch

65 Jahre TSV  Kinderturnen

Kinderturnen für Grundschulkinder

Normal
Lisa ist zu groß
Anna zu klein
Daniel ist zu dick
Emil ist zu dünn
Fritz ist zu verschlossen
Flora ist zu offen
Cornelia ist zu schön
Erwin ist zu hässlich
Hans ist zu dumm
Sabine ist zu clever

Traudel ist zu alt
Theo ist zu jung
Jeder ist irgendwas zuviel
Jeder ist irgendwas zu wenig
Jeder ist irgendwie nicht normal
Ist hier jemand der ganz normal ist?
Nein hier ist niemand, der ganz normal ist.
Das ist normal.

Verfasser unbekannt (von einer Postkarte)
Ganz viel Spaß in der Turnhalle 

wünscht euch allen 	 Eure Hella
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Ballett   65 Jahre TSV

Ballett im TSV
Mittwochs ist im TSV-Vereinsheim am Ah-
renloher Weg Ballettstunde:
1. Klasse 	 15.00 Uhr 	 ab 4 Jahre
2. Klasse	 15.45 Uhr	 ab 6 Jahre
3. Klasse 	 16.30 Uhr 	 ab 7 Jahre
4. Klasse	 17.15 Uhr	 ab 10 Jahre
5. Klasse	 18.00 – 18.30 Uhr 
	 Neu ab 2012: Spitzentanz

Seit 1997 bietet der TSV Ballett in Pris-
dorf an. Wir von der Pinneberger Ballett-
schule Maria Geigenberger unterrichten 
Kinder, die Mitglied im TSV sind.

Lena Lang ist eine von unseren ersten 
Schülerinnen aus Prisdorf. Lena begleitet 
den Unterricht sehr erfolgreich als Assis-
tentin, unterrichtet und studiert eigene 

Choreografien ein. Nach ihrem Abitur 
studiert sie jetzt Tanz an der Lola-Rogge-
Schule in Hamburg und wird Lehrerin! 
Wer hätte auch Lust und Talent dazu?!

Ab ca. dreieinhalb bis vier Jahre be-
ginnt die tänzerische Grundausbildung. 
Erst ab 12 Jahre geht es auf die Spitze. Im 
Januar 2012 beginnt eine neue Stunde ab 
18 Uhr.

Wir fördern die Schüler mit kleinen 
Schritten. Es wird Bewegungskoordination, 
und das Gefühl für Rhythmus, Musikalität 
und Ausdrucksvermögen entwickelt, eben-
so wie Disziplin, Ausdauer und Selbstver-
trauen. Frühe Tanzerfahrung und -übung, 
schöpferische Ausdrucksform des Kindes 
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mit den Mitteln der Bewegung muss geför-
dert werden. Dazu gehören verschiedene 
Formen des Tanzes, Improvisation und Ge-
staltung, allgemeine Sensibilisierung und 
Entwicklung kreativen Verhaltens.

Tanzen macht Freude! Tanzen ist Leben! 
Herzliche Einladung zur Probestunde!

Kommen Sie gerne vorbei oder Rufen 
Sie an: Frau Hoyer, Telefon 0 41 01/7 37 06 
oder Maria Geigenberger, Telefon 
0172/5 67 46 79 oder 0 41 01/51 42 04 (AB).
Was ziehen wir an?
Vorschule: rosa Trikot, rosa Strumpfhose, 
rosa Schäppchen;
Schüler ab 7 Jahre: hellblaues Trikot, rosa 
Strumpfhose, rosa Schäppchen;
Schüler ab 10 Jahre: weinrotes Tri-
kot, schwarzer kurzer Wickelrock, rosa 

Strumpfhose, rosa Schäppchen
Schüler ab 12 Jahre: rosa Spitzenschuhe;
Für italienische Tänze: Tamburin und 
Tellerrock.
Vorschau auf Termine für 2012

Mittwoch, 15. Februar: Faschingstan-
zen mit Vorführungen. Thema: „Im orien-
talischen Café/Teestube“.

An einem Sonntag im September: Welt-
kindertag in Pinneberg. Vorführung auf 
der großen Bühne auf der Drosteiwiese.

Im Dezember: „Weihnachtstänze“ im 
TSV-Ballettsaal. Vorführung für Eltern, 
Großeltern und Freunde.

Märchentanzvorführungen.
Wir freuen uns auf jedes Kind. Tanzen 

macht Freude. 
	 Maria Geigenberger und Lena Lang
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Sporthalle Prisdorf
Montag: 	 19.00 – 20.00 Uhr
 	 20.00 – 21.00 Uhr

Möchtest du eigentlich schon lange et-

was für deine Gesundheit tun? Möchtest 
du eigentlich schon lange etwas für deine 
Fitness tun? Möchtest du eigentlich nicht 
schon lange etwas für deine Haltung tun?

Gymnastik   65 Jahre TSV

Gymnastik/Damen-Fitness/Bodyforming
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Ich glaube, diese Sätze kann ich belie-
big fortsetzen, und jeder der sich ein wenig 
angesprochen fühlt, hat darüber nachge-
dacht, einmal auch für sich selbst Zeit ein-
zuplanen und zum Sport zu gehen. 

Also lasst euch ermuntern, hoch vom 
Sofa und ab in die Turnhalle! Es erwartet 
euch eine nie langweilige Stunde, Musik, 
die euch mitreißt und die zum Bewegen 
zwingt. Viele nette Frauen freuen sich 
auf euch, denn das Leiden in der großen  

Gruppe bringt ja erst so richtig Spaß. 
Danke, Monika, was du uns schon al-

les antrainiert hast, und dummerweise 
kommen die nächsten Ferien immer so 
schnell, aber du lässt dich nicht entmu-
tigen. Du hast deine Truppe gut im Griff, 
wir danken dir für so manche Übungs-
einheit, die richtig Schweiß gekostet hat 
und freuen uns auf ein trainingsreiches 
Jahr mit dir.

	 Spartenleitung Hella Rathje

65 Jahre TSV   Gymnastik/Pilates

Neuer Übungsleiter bei den Jungsenioren
Die Jungsenioren, die jeden Dienstag 

von 15.30 bis 16.30 Uhr Sport treiben, 
werden nun von mir, Uwe Asmussen, 
trainiert.

Ich bin Jahrgang 1947, stamme aus 
Nordfriesland und lebe seit 1982 mit mei-
ner Familie in Pinneberg. Nachdem ich 
meinen dritten Lebensabschnitt begon-
nen hatte, konnte ich mich endlich wie-
der sportlich betätigen und bin 2010 zum 
Übungsleiter ausgebildet worden. Obwohl 
ich einen sportlichen Hintergrund als 
Leichtathlet und passabler Turner hatte, 
war Sport während meiner Berufszeit lei-
der nur Nebensache.

Wir treffen uns jeden Dienstag in einer 
recht kleinen, überschaubaren Gruppe in 
der Prisdorfer Turnhalle, weil wir Spaß an 
der Bewegung haben. Nach der obligatori-
schen Aufwärmphase trainieren wir gern 
unseren Bauch, die Beine, Po und Rücken.

Auf dem Bild sind Barbara, Rudi, Heike 
und Uwe abgelichtet. Nich abgebildet sind 

Anneliese, Erika, Edith, Lothar, Ria und 
Arnold, die alle Mitglieder dieser kleinen 
Truppe sind.

Also: Wer Interesse hat bei uns mitzu-
machen, meldet sich bei der Geschäftsstelle 
oder kommt einfach Dienstag nachmittags 
zu uns.	 Uwe Asmussen
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Wenn die Turnhalle an den Dienstagen 
morgens von 9 bis 10 Uhr auch nicht immer 
kalt ist, machen wir uns trotzdem warm. 
Auch mal mit dem Tanzen von Sirtaki am 
Anfang und am Ende. Sonst wird das gan-
ze Programm durchgezogen.

Auf der Matte stärken wir Bauch, Beine 
Po und die Rückenmuskeln. Anschließend 
haben wir etliche Geräte, die wir im Wech-

sel benutzen. Am Schluss gibt es manch-
mal eine Massage, die von vielen geliebt 
wird. 

Auch unsere Frühstücksrunde vor den 
Sommerferien und vor Weihnachten wird 
gut besucht.

Für das Jahr 2012 wünsche ich Gesund-
heit und weiterhin Beweglichkeit.

	 Eure Lore Krohn

Es war für uns Mitglieder der Mitt-
wochsgruppe von Lore Krohn, die wir uns 
trotz eines Durchschnittsalters von über 72 
Jahren bisher Jungsenioren nannten, nicht 
ganz einfach, einen neuen Namen zu fin-
den: Erstens gibt es die Gruppe seit 1992 
unter diesem Namen, zweitens wurden 
manche Namensvorschläge als nicht se-
riös genug empfunden, andere wieder als 
zu langweilig. Aber schließlich einigten 
wir uns auf die Bezeichnung Uhus, einen 

Namen, der für Unter hundert steht und 
mit dem sich jeder von uns identifizieren 
kann. 

Im Dezember fand eine besondere 
Weihnachtsfeier statt: Wir hatten beschlos-
sen, das 20-jährige Jubiläum von Lore als 
Übungsleiterin im allgemeinen und mit 
uns im besonderen mit unserer traditionel-
len Weihnachtsfeier zu verbinden. 

Zur Würdigung von Lore hielt Hans-
Joachim Heincke eine mit viel Beifall be-

Fit ab 70/Uhus   65 Jahre TSV

Jetzt gibt es Uhus in Prisdorf

Bewegung am Morgen!

ANTIK HOF PRISDORF 
An-und Verkauf / Requisitenverleih 

Online-Shop: www.design70.de 
Thomas Skubsch 

Hauptstrasse 99  25497 Prisdorf 
Tel. 0170-5378230 
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dachte Laudatio, die auf der nächsten Seite 
abgedruckt ist. 

Den Abend mit Essen, Trinken und 
Überraschungen hatte Günther Harms 
wieder super organisiert – Dankeschön!

Das war aber nicht das einzige Mal, 
dass wir uns außerhalb der Übungsabende 
trafen: Im Sommer wurde im Rahmen ei-
ner Radtour der Seniorenwohnpark Bauern
mühle, das „Weiße Haus“ in Pinneberg, 
besichtigt, wo wir mit Kaffee und Kuchen 
verwöhnt wurden und das Haus vorgestellt 
bekamen. Alle Teilnehmer bestreiten aber, 
dass es sich um eine Besichtigung im ei-

genen Interesse gehandelt haben könnte: 
Schließlich sind wir dank Lores und un-
seres eigenen Einsatzes alle noch fit und 
beweglich.

Ja, es stimmt: Dank unseres eigenen 
Einsatzes, auch wenn man aus dem Stöh-
nen der Teilnehmer bei einzelnen Übun-
gen schließen könnte, dass sie zum Mit-
machen gezwungen wurden – das gehört 
einfach bei uns zu den Übungsstunden 
dazu. Außerdem wäre Lore wahrschein-
lich gar nicht glücklich, wenn wir ihre 
häufigen Fortbildungen nicht durch mehr 
oder weniger deutliche Schmerzensbekun-

65 Jahre TSV   Uhus
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dungen quittierten und vielleicht gar nicht 
merkten, dass sie wieder neue „Quälereien“ 
dazugelernt hat.

Aber die seit Jahren andauernde Auf-
nahmesperre in diese Gruppe und eben-
so das häufige, herzhafte Lachen in den 
Übungsstunden sowie der regelmäßige 
Beifall am Ende für Lore zeigen ganz deut-
lich, dass wir uns alle wohlfühlen und Lore 
auch zukünftig nicht vermissen wollen. 
Ein herzliches Dankeschön für ihren Ein-
satz und ihre Geduld mit uns!

	 Elmar Stolper

Laudatio zu Lores Jubiläum 
Liebe Sportsfreunde!
Wir wollen uns heute mal etwas vor Au-

gen halten: Lore Krohn leitet seit rund zwan-
zig Jahren die Sport- und Gymnastikgruppe 
in Prisdorf. Der exakte Termin für die Feier 
zu diesem Ereignis ist zwar erst Anfang  
2012, aber es gibt immer wieder Leute, die 
ihrer Zeit weit voraus sind – das sind die 
Innovativen und die Fortschrittlichen, und 
dazu gehört Lore auf jeden Fall, denn sie 
reißt uns mit!

Zwanzig Jahre Leitung heißt zugleich 
zwanzig Jahre Leistung! Und wie diese Leis-
tung aussieht, zeigen uns die Zahlen aus 
der Statistik.Wir sind ja seit der Finanzkrise 
schwindelerregende Zahlen gewöhnt (wobei 
der Wortteil Schwindel besonders betont wer-
den muss), aber unsere Zahlen geben die 
wahren Verhältnisse wieder: Wenn wir das 
Jahr mit 40 (Sport-)Wochen zugrunde legen, 
kommen wir in 20 Jahren auf 800 Wochen. 

Im Schnitt nehmen etwa 25 Sportler an den 
Übungen teil. Diese Übungen haben noch 
zahlreiche Unterübungen, so dass man pro 
Abend etwa 40 verschiedene Aktivitäten 
absolviert. Jetzt rechnen wir also: 800 Wo-
chen mal 25 Aktive sind 20 000-mal Einsatz. 
20 000-mal 40 Übungen sind . . . schlichte 
800 000 Bewegungen, die Lore alle im Blick 
hatte und noch hat!!! Und obwohl sie schon 
etwas aus dem Sandkastenalter heraus ist, 
macht sie alle Übungen vor!!!

Sie besucht auch immer noch Fortbil-
dungskurse, und wir sind flexibel genug, um 
das Neue mitzumachen. Sie ist auch sehr to-
lerant, denn wenn von uns Älteren (vier sind 
ja schon über achtzig!), aber auch von den 
anderen jemand mal total deprimiert am Bo-
den liegt, weil er (oder sie) eine Übung nicht 
so ganz doll hingekriegt hat, dann richtet sie 
denjenigen wieder auf, und zwar Wirbel für 
Wirbel!

Lore scheint allerdings nicht beson-
ders tierlieb zu sein, denn noch nie hat  
sie uns mit einem Muskel-Kater bekannt
gemacht!

Des Weiteren wäre sie wahrscheinlich 
nicht so erfolgreich, wie sie es als Trainerin 
ist, wenn sie Krimi-Autorin geworden wäre. 
Denn jedesmal, wenn es wirklich spannend 
wird bei uns, setzt sie dem sofort ein Ende 
mit Entspannungsübungen!

Sie ist aber unglaublich tolerant. Das 
muss sie bei uns auch sein, denn es gibt wel-
che, die sind schon über das Haltbarkeitsda-
tum hinaus. Ool Lüüd ward wunnerlich un 
vergeet ok mol wat. De een oder de anner 

Uhus   65 Jahre TSV
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Töpfern und Basteln in einem Sportver-
ein? In Prisdorf ist das möglich!
Töpfern für Schulkinder

Dienstags von 15 bis 16.30 herrscht 
in der Grundschule geschäftiges Treiben. 
Dort treffen sich kleine Künstler zum ge-
meinsamen Arbeiten mit Ton. 

Fehlt noch ein Geschenk zum Mutter-

tag oder etwas Selbstgefertigtes für den 
Opa zum Geburtstag? Mit viel Phantasie, 
Eifer und eigenen Ideen gehen die Kinder 
ans Werk, und aus einem Stück Ton ent-
steht so manch Überraschendes.

Und wenn‘s mal nicht auf Anhieb 
klappt, ist Frau Potthoff zur Stelle, um hel-
fend einzugreifen.

65 Jahre TSV   Uhus/Basteln

Basteln 

verwesselt ook männigmol rechs un links. 
Dann ist sie als Psychologin gefragt – und 
auch das kriegt sie sauber hin! Kurzum: 
Wir verdanken Lore eine Menge Freude und 
Fitness!

Eine Bitte zum Schluss: Liebe Lore, soll-
test Du etwa die Absicht haben, dereinst mit 

99 Jahren aufzuhören, dann rufen unsere 
Nachkommen Dir den Wahlspruch zu, der 
so oft als Ermunterung von Dir zu hören war: 
Einen kann man immer noch! Also, bitte, 
mach bis hundert weiter! Unsere Kinder und 
Enkel werden Dir genauso dankbar sein, wie 
wir es heute sind! 	 Deine Seniorensportler



59

 Basteln für Erwachsene
Mittwochs wird gebastelt! Von 20 bis 

22 Uhr gehört das TSV-Heim am Ahrenlo-
her Weg uns 20 Frauen.

An Wettkämpfen nehmen wir nicht teil, 
und wir erringen auch keine Medaillen, 
aber fröhlich und mit viel Schwung gehen 
wir unserem Hobby nach.

Da wird gestickt und gestrickt, gefal-
tet und geklebt, geschnitten und genäht, 
geknetet und geformt - es gibt unendlich 
viele Möglichkeiten, kreativ zu sein.

Geselligkeit und Gedankenaustausch, 

auch das ist für uns neben dem „Werkeln“ 
wichtig und macht den Reiz unseres Mitt-
wochabends aus.

 Neben dem Besuch von Kunsthand-
werkermärkten – wir sind immer auf der 
Suche nach neuen Anregungen – ist ein 
gemeinsamer Ausflug fester Bestandteil 
des Basteljahres. Diesmal führte er uns 
nach Norderstedt zur Landesgartenschau, 
wo selbst Regen, Sturm und Kälte (Sommer 
2011!) der guten Stimmung nichts anhaben 
konnten. 

	 Karin Busch

ACHTUNG: Das Spielmobil kommt . . .

65 Jahre TSV   Basteln/Spielmobil

Freitagnachmittag gegen 15 Uhr . . . 
die Kinder werden unruhig . . . es zieht 
sie gen Gemeindezentrum. So wie uns 
geht es regelmäßig auch etwa 30 bis 40 
Prisdorfer Familien. Alle 14 Tage treffen 
sich dort Klein-, Kindergarten- und Schul-
kinder und deren Eltern zum spannenden 
Spielnachmittag.

Die fleißigen, ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfer haben den Bilsbekraum 

bereits umgebaut. Alle 400 Spiele wurden 
schon entladen, aufgebaut und benutzer-
freundlich nach Altersklassen sortiert. Es 
darf nach Herzenslust gespielt werden! 
Denn die Spieliothek mobil hat nicht nur 
alle denkbaren (Gesellschafts-)Spiele im 
Gepäck, sondern auch diverses anderes 
Spielzeug. So wird im Handumdrehen die 
Holzeisenbahn aufgebaut und im Laufe 
des Nachmittages wird das vorhandene 
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Spielmobil  65 Jahre TSV

Schienennetz durch zahlreiche Kinder-
hände erweitert, umgebaut und neu gelegt. 
Selbstverständlich wird da auch das eine 
oder andere Spiel direkt vor Ort begeistert 
ausprobiert. Ruck, zuck verwandelt sich 
der Raum für die nächsten anderthalb 

Stunden in ein gemütliches Spielparadies. 
Es wird gespielt, gelacht, geklönt und auch 
mal ein bisschen getobt!

Gut zu wissen, dass sich das Angebot 
an alle Altersklassen vom Kleinstkind bis 
zum Erwachsen richtet. Dabei darf jedes 
Spiel für die nächsten 8 Wochen kostenlos 
ausgeliehen werden. Und ist das Wunsch-
spiel mal nicht dabei oder es soll ein be-

stimmtes Spiel ausprobiert werden, dann 
nimmt das Spieliothek-Team auch indivi-
duelle Bestellungen entgegen. Gerne sind 
sie auch bei der Auswahl des passenden 
Spieles behilflich. Wir freuen uns immer 
wieder über die qualitativ hochwertigen 
Spiele in gutem Zustand, die immer und 
ausnahmslos vollständig sind.

Und noch ein Tipp am Rande: Die Spie-
liothek hat auch Großspielgeräte im An-
gebot, die gegen einen geringen Kosten-
beitrag ausgeliehen werden können. Eine 
Gesamtliste ist auf der Interseite unter 

„www. spieliothek-mobil.de“ zu finden. So 
kann zum Beispiel für den nächsten Kin-
dergeburtstag eine Geburtstagskiste re-
serviert werden. Für 3 Euro können aus 
200 Spielgeräten für drinnen und drau-
ßen 6 Artikel für eine Woche ausgeliehen 
werden. Und da die Auswahl so groß ist, 
beraten die freundlichen Damen der Spie-
liothek in Barmstedt gerne kompetent 
und altersgerecht. Und wenn es termin-
lich passt, bringt oder nimmt die Spielio-
thek mobil das Gewünschte sogar mit!

Und bist Du auch beim nächsten Spiel-
nachmittag dabei? Wir freuen uns auf 
Dich!!!

Termine 2012:
Januar	 13. + 27.	 Juli	 ––
Februar	 10. + 24. 	 August	 10. + 24.
März	 9. + 23.	 Sept. 	 7. + 21.
April 	 20. 	 Okt.	 ––
Mai	 4.	 Nov. 	2., 16. + 30.
Juni	 1. + 15.	 Dez.	 14.

Hüpfsack aus der Geburtstagskiste
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Vorbehaltlich dem Beschluss der Hauptversammlung am 17. 2. 2011 gelten ab dem 1. 1. 2012
folgende Beiträge:

Mitgliedsbeiträge (Abbuchung erfolgt halbjährlich im voraus):
	 monatlich € 	 halbjährlich €
Erwachsene, aktiv	 7,50	  45,00	
Erwachsene, passiv	  2,50	  15,00 
Kinder und Jugendliche unter 21 Jahren, die sich in
einer Berufsausbildung befinden	 4,50	  27,00 
Familien (schließt Kinder, Jugendliche und in der	  15,00	  90,00
Berufsausbildung befindliche Personen unter 21 Jahre mit ein)

Für Kinder unter 3 Jahren ist die aktive Mitgliedschaft eines Elternteils erforderlich. Die Teilnah-
me an Kursen setzt eine Mitgliedschaft mindestens für die Kursdauer voraus; die Mitgliedschaft 
kann zum Ende des Monats, in dem der Kurs endet, beendet werden.

Für folgende Sparten sind zusätzliche Spartenbeiträge zu zahlen:
	                                              Abbuchung  erfolgt:
	 monatlich € 	 vierteljährlich €
Ballettunterricht für Kinder	 20,00 	  60,00 
Ballettunterricht mit Spitzentanz	 30,00 	  90,00 
Psychomotorik	 9,00 	  27,00 
Yoga	  6,00	  18,00 
Handball (Erwachsene ab 18 Jahren)	 12,50	  37,50
Handball (Kinder/Jugendliche unter 18 Jahre außer Minis)	  7,00 	  21,00 

		  halbjährlich €
Aikido (Kinder)	  3,50 	  21,00 	
Aikido (Erwachsene) 	  8,00 	 48,00 
Fußball für Kinder in der SG BorKum	  1,00	  6,00
Pilates	  6,00	  36,00 

Tennis	 jährlich €
Erwachsene, aktiv	  4,00 	  48,00 
Erwachsene, passiv	  2,00 	  24,00 
zuzüglich je Kind bis 18 Jahre sowie in der Berufsausbildung 
befindliche Personen	  2,50 	  30,00 
Kinder bis 18 Jahre sowie in der Berufsausbildung
befindliche Personen (Eltern nicht im TSV) 	  6,50 	  78,00	
Höchstbetrag für eine Familie	  15,00	  180,00 

Die TSV-Mitgliedschaft sowie die Spartenmitgliedschaften können mit einer Frist von 4 Wochen 
zur jeweils nächsten Beitragsfälligkeit schriftlich gekündigt werden.

Die Beiträge sind jährlich im Voraus ohne besondere Aufforderung zahlbar; für notwendige Er-
innerungen/Mahnungen wird eine Bearbeitungsgebühr von 5,00 € erhoben. Bei Erteilung eines 
Bankabrufauftrages wird der jeweils fällige Beitrag eingezogen.

Beitrags- und Gebührenordnung des TSV Prisdorf e. V.

Beiträge, Gebühren  65 Jahre TSV



Eintrittserklärung
     (Stand ab 2012)

Familienname 1 Vorname Geburtsdatum

Straße 2 Vorname Geburtsdatum

PLZ, Ort 3 Vorname Geburtsdatum

Telefon-Nr. 4 Vorname Geburtsdatum

Ich/wir beantrage/n hiermit die Mitgliedschaft im T.S.V. Prisdorf e.V. mit Wirkung vom  0 1 2 0 1
Mit meiner Unterschrift erkenne ich die Satzung des T.S.V. Prisdorf an. Die Mitgliedschaft gilt solange, bis ich sie durch
eine schriftliche Erklärung an den Vorstand des T.S.V. zum 30.6. oder 31.12. mit einer Frist von 4 Wochen gekündigt
habe.
Den jeweils  gültigen  Halbjahresbeitrag  buchen Sie  bitte  jeweils  im Januar  und Juli  für  das  laufende Halbjahr  (bei
Tennismitgliedschaft jährlich im März d.Js.) bis auf Widerruf von meinem Konto ab:

Konto-Nr.     Kontoinhaber

BLZ Kreditinstitut

Der Vereinsbeitrag beträgt halbjährlich )*:
(   )   € 45,00 für Erwachsene aktiv
(   )   € 27,00 für Kinder, Schüler
(   )   € 27,00 für Auszubildende, Studenten,      
                      Wehrpflichtige (bitte Bescheinigung
                      beifügen) bis max zum 21.Lebensjahr
(   )    € 15,00 für Erwachsene passiv
(   )    € 90,00 für Familien (Eltern und Kinder, Schüler,
                      Azubis, Studenten, Wehrpflichtige bis 21 J.)
und berechtigt zum Spielbetrieb bzw. Teilnahme 
in den nebenstehenden Sparten.

)* Stand: 1. 1. 2012; maßgeblich für die Höhe des
Vereins- und Spartenbeitrages zum Zeitpunkt des Eintritts
ist jedoch die Beitrags- und Gebührenordnung 
(vgl. Broschüre „Sport und Freizeit im TSV Prisdorf“).

)** bei Kindern unter 3 Jahren ist die aktive Mitgliedschaft
eines Elternteils erforderlich.

gewünschte Mitgliedschaft bitte unter der
Nr. des Familienmitgliedes ankreuzen: 1 2 3 4

Basteln Damen
Gymnastik (montags)
Gymnastik (dienstags)
Handball (Minis)
Kinder-Töpfern
Jungsenioren (dienstags)
Jungsenioren (mittwochs)
Tischtennis
Turnen Vorschulkinder )**
Turnen Schulkinder
Volleyball

Für die Teilnahme in folgenden Sparten ist neben dem Vereinsbeitrag ein Spartenbeitrag zu zahlen:

Kinder, Schüler, Azubis, Studenten, Wehrpflichtige
(gewünschte Mitgliedschaft bitte unter der Nr. des

Familienmitgliedes ankreuzen)

Erwachsene
(gewünschte Mitgliedschaft bitte unter der Nr. des

Familienmitgl. ankreuzen)

1 2 3 4 1 2 3 4
Sparte Spartenbeitrag )* Sparte Spartenbeitrag )*
Aikido hj.  € 21,00 Aikido hj.   € 48,00
Handball (ohne Minis) vj.  € 21,00 Handball ab 18 Jhr. vtj.   € 37,50
Ballett vtj.  € 60,00 Yoga vtj.   € 18,00
Ballett-Spitzentanz vtj.  € 90,00 Pilates-Kurs hj.   € 36,00
Fußball-Kinder bei SG
BorKum hj. € 6,00 

Psychomotorik vtj. € 27,00 Tennis jhrl. € 48,00

Tennis jhrl. € 30,00 Tennis-Familienbeitr.
max. jhrl. € 180,00

Die Spartenmitgliedschaften können mit einer Frist von 4 Wochen zum jeweils nächsten Beitragsabruf schriftlich
gekündigt werden.

________            __________________________         ___________________________________
    Datum                                          Unterschrift                               bei Minderjährigen Unterschrift der Sorgeberechtigten




